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Um zum Gesprächspartner eine 
harmonische Beiziehung 
herzustellen, muss man zuallererst 
einmal lernen, ihn im Gespräch 
nicht zu unterbrechen 
 

Jean Gastaldi 

Liebe Freundinnen und Freunde der Colbitz-Letzlinger Heide,  
 
wen dieser Rundbrief noch rechtzeitig erreicht: In Sangerhausen ist am Sonnabend dem  
29. Augst 2026 ab 13 Uhr eine Demonstration auf dem Marktplatz unter dem Motto  
„Nein zur Waffenfabrik in Sangerhausen“. Organisiert wird die Demonstration durch die 
Initiative 
KEEP ELBIT OUT – KEINE WAFFENFABRIK IN SANGERHAUSEN  
https://KeepElbitOut.org  
Zu beachten ist, dass es bei der Anreise mit der Bahn zu Schwierigkeiten auf Grund von 
Bauarbeiten mit Schienenersatzverkehr kommen kann.  
 
Elbit Systems ist eine israelische Rüstungsfirma, die sich nun in der Bundesrepublik 
ausbreiten will. https://elbitsystems-de.com Insbesondere die Zusammenhänge, die sich mit 
der Palästinasolidarität befassen und auch zu den Organisatoren der Demonstration gehören, 
kennen sich da bestens aus. 
Der Vizepräsident von Elbit verkündete schamlos, dass Elbit von Oktober 2023 bis Ende 
2025 insgesamt 850.000 „Ziele“ in Gaza und im Libanon getroffen habe. Mit diesen 
Erfahrungen wirbt Elbit weltweit für seine Waffen. Menschenrechtsorganisationen, 
Völkermord- und UN-ExpertInnen sowie der Internationale Gerichtshof sprechen von einem 
Völkermord an der palästinensischen Bevölkerung durch Israel. 
In unserem Rundbrief August 2026 wurde schon auf den Lobbyisten dieser schmutzigen 
Firma Marcus Faber (ehemaliger FDP-Bundestagsabgeordneter) hingewiesen. 
 
Zur Ansiedlung der Fabrik in Sangerhausen besteht die Möglichkeit eines Bürgerbegehrens. 
Die Möglichkeiten der direkten Demokratie in Sachsen-Anhalt sind im Internet unter 
folgender Adresse aufgelistet:  
https://www.mehr-demokratie.de/fileadmin/pdf/leitfaden_buergerbegehren_sachsen-anhalt.pdf  
 
Angesichts der bevorstehenden Wahlen stellt sich die Frage, ob die Politik mehr am Wahltag 
oder in den Lobbystuben bestimmt wird. Mit der Problematik beschäftigt sich Transparency 
International Deutschland e.V., https://www.transparency.de, dessen Jahresbericht gerade 
herausgekommen ist. 
 
Wo gerade von ehemaligen PolitikerInnen die Rede ist, kommt die Meldung herein, dass 
Annalena Baerbock ihre Koffer in New York lässt und nach ihrer Tätigkeit bei der UNO als 
Professorin zur Columbia University wechselt. Da fällt mir nur ein „Der Bock wird zum 
Gärtner – die Baerbock wird zur Professorin!“ 



Wenn es auch direkt am Weltfriedenstag in Magdeburg keine extra Veranstaltung gibt, weil 
sich der DGB überlastet fehlt, sind die Veranstaltungen darum herum wichtig.  
 

Mit dem 395. Friedensweg sind wir am Sonntag, dem 06. September 2026 

um 14 Uhr in Magdeburg beim 7. Magdeburger Friedensfestival zu Gast.  

Dessen Motto ist in diesem Jahr „Stolpersteine gegen Kriegstreiber“ 
Das Festival findet vom 03. bis 06. September 2026 am Salbker See (Unterhorstweg 26) 
statt, dort finden wir uns zum Friedensweg ein. Zu erreichen ist das Festival mit der 
Straßenbahn bis zur Haltestelle SKL und etwa 500 m Fußweg.  
 
Das genaue Programm des Friedensfestivals findet sich im Internet unter: 
https://friedensatelier-halle.de/wp-content/uploads/2026/08/U2-3.pdf 
Es gibt ein Debattenzelt, ein Bühnenzelt, das Seezelt, das Clubzelt und eine Bühne.  
 
Den Auftakt des Festivals bildet die Aufführung des Films „Warum ich“ am Donnerstag 
um 19 Uhr mit anschließender Diskussion. Kostenlose Tickets gibt es unter E-Mail: NDS-
Magdeburg@gmx.de. Ansonsten wird für die Veranstaltungen von Freitag bis 
Sonntagvormittag Eintritt erhoben. Ab 14 Uhr am Sonntag, also zur Zeit des Friedensweges 
ist der Eintritt frei. Am Vormittag sind 8 € zu entrichten. Wir haben mit dem Veranstalter 
vereinbart, dass wir keine extra Kuchen backen, sondern das Angebot des Festivals an Kaffee 
und Kuchen nutzen und somit einen kleinen Beitrag zur Finanzierung leisten. Ein solches 
Festival kostet eben auch Geld.  
 
Auf dem Festival sind auch Personen anzutreffen, die wir von unseren Veranstaltungen her 
kennen. So singt Tino Eisbrenner mit Corinna Gehre am Freitag von 20 bis 22  Uhr auf der 
Bühne.  
Lothar Schröter gab seinen Vortrag mit Diskussion den Titel „Die Bundeswehr: Auch gegen 
den inneren Feind“. 
Während des Friedensweges ist ab 15 Uhr Malte Fröhlich mit „Das Scheitern des westlichen 
Militärs“ im Clubzelt zu erleben.  
Soweit nur ein paar Punkte aus dem Programm.  
 
Im Vorfeld der Entscheidung, mit dem Friedensweg am Friedensfestival teilzunehmen, gab es 
Diskussionen. Dazu ist zu erklären, dass unsere Teilnahme keine Unbedenklichkeitserklärung 
gegenüber allen Themen und handelnden Personen auf dem Festival ist. Vielmehr ist es ein 
Betrag zur Diskussion und um unsere Standpunkte darzulegen. Auch wollen wir dort mit 
einem Infostand uns vorstellen. Die mangelnde Gesprächskultur in der Gesellschaft wird 
häufig diskutiert. Am Wahltag, wenn einige in Wahllokalen und auf Wahlpartys zu finden 
sind, haben wir einen „pflegeleichten“ Friedensweg gefunden.  
 
Zum Arbeitstreffen geht es am Mittwoch, dem 09. September 2026 um 19 Uhr nach 
Lindhorst zu Familie Wehde, Lindenstraße 17.  
 
Inzwischen hat das neue Schuljahr begonnen. Da ist es an der Zeit, auf den nächsten 
Schulstreik gegen Wehrpflicht am Freitag, dem 25. September 2026 hinzuweisen. 
https://schulstreikgegenwehrpflicht.com  
Wenn keiner Kriegswaffen anfassen will, erübrigt sich auch deren Produktion! 
 
Euer 
 
Helmut Adolf  


